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28. Juni bis 22. Juli 2018

BURGPLATZ SCHLOSSKELLER

Der kleine
Prinz

Emilia
Galotti

Heut´ geh´n
wir morgen 
erst ins Bett

Vergessen -
literarische

Lethe
20:00 Uhr Do. 28. Juni
20:00 Uhr Fr. 29. Juni
20:00 Uhr Sa. 30. Juni

11:00 Uhr 20:00 Uhr So. 01. Juli
Mo. 02. Juli

10:30 Uhr Di. 03. Juli
Mi. 04. Juli

10:30 Uhr Do. 05. Juli 20:00 Uhr
Fr. 06. Juli 20:00 Uhr

11:00 Uhr 20:00 Uhr Sa. 07. Juli
11:00 Uhr 20:00 Uhr So. 08. Juli

Mo. 09. Juli
Di. 10. Juli

10:30 Uhr Mi. 11. Juli
20:00 Uhr Do. 12. Juli

Fr. 13. Juli 20:00 Uhr
11:00 Uhr Sa. 14. Juli 20:00 Uhr
11:00 Uhr So. 15. Juli

Mo. 16. Juli 20:00 Uhr
10:30 Uhr Di. 17. Juli 20:00 Uhr

20:00 Uhr Mi. 18. Juli
Do. 19. Juli 20:00 Uhr
Fr. 20. Juli 20:00 Uhr

15:00 Uhr 20:00 Uhr Sa. 21. Juli
15:00 Uhr 20:00 Uhr So. 22. Juli
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an der Abendkasse (soweit verfügbar)
und überall online im Internet

auf www.reservix.de
sowie beispielsweise
bei folgenden reservix-Vorverkaufstellen
Marbach
	 Schilleria - Literatur & Wohnen, Marktstr. 15
	 Foto-Rahmen-Handy Beran, Marktstr. 32
	 Euli-Service, Hauptstr. 8 [Rielingshausen]
Freiberg
	 Freiberger Reisebüro, Marktplatz 4
Großbottwar
	 Bottwartal-Souvenirs, Hauptstr. 34
Erdmannhausen
	 Papeterie Weiß, In der Pflasterstr. 24
Kirchberg an der Murr
	 Schreib-, Spielwaren Stegmaier, Hauptstr. 11 
Ludwigsburg
	 Tourist-Information Ludwigsburg, Eberhardstr. 1
	 City-Music, Schillerplatz 8
Waiblingen
	 Tourist-Information Waiblingen, Scheuerngasse 4
Heilbronn
	 Tourist-Information Heilbronn, Kaiserstr. 17
Untergruppenbach
	 Nitschke Getränkemarkt, Siegfried-Levi-Str. 10
Bietigheim-Bissingen
	 Stadtinformation Bietigheim-Bissingen, Hauptstr. 65
Ilsfeld
	 Spielwaren Jäger, König-Wilhelm-Str. 51-53 
Stuttgart
	 Eventbuero, Königstr. 30 [im Buchhaus Wittwer]
	 Tourist-Information i-Punkt, Königstr. 1a

Karten für die Festspiele erhalten Sie hier:

Das neue Kulturformat in der Schillerstadt Marbach

Zwei junge Theatermacher, ein Kulturverein und eine Vision. 
Der Marbacher Kulturverein Südlich vom Ochsen und die Stadt 
Marbach veranstalten in künstlerischer Zusammenarbeit mit dem 
jungen Theaterlabel Tacheles und Tarantismus die ersten Marbacher 
Theaterfestspiele. Mit Tobias Frühauf und Philipp Wolpert konnte 
der Veranstalter zwei Newcomer der Theaterszene engagieren, die 
als Deutschlands jüngste Intendanten ihr Debüt in dieser Funktion 
feiern.
Für vier Wochen, vom 28. Juni bis zum 22. Juli 2018, weht Festspiel-
Flair durch die Straßen Marbachs. Die Veranstaltungen finden im 
Herzen der historischen Altstadt auf dem malerischen Burgplatz als 
Open-Air-Theater und nur wenige Schritte entfernt im historischen 
Schlosskeller statt.
Neben internationalen professionellen Schauspielern, die für diese 
Zeit engagiert sind, erhalten Schauspielnachwuchstalente und 
Newcomer eine Plattform. Auf künstlerisch hohem Niveau wird 
die Spielzeit ein vielseitiges Programm bieten, dessen Spektrum 
vom zeitgenössischen Experimentaltheater bis hin zum Vaudeville-
Chansonabend reicht.
Die Marbacher Theaterfestspiele sind ein  einmaliges Theatererlebnis 
inmitten der mittelalterlichen Schillerstadt am Neckar.

www.marbacher-theaterfestspiele.de
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DER KLEINE PRINZ
von Antoine de Saint-Exupéry
Kinderstück ab sechs Jahren, übersetzt und dramatisiert von 
Leah Wewoda (auch Regie), Bühnenbild: Felix und Manuel Seiter

Erzählt wird die Geschichte des kleinen Prinzen, der vor seiner 
großen Liebe, einer Rose, flüchtet. Daraufhin strandet er auf einem 
fremden Planeten – der Erde. Dort erkundet er seine Umwelt, 
stets offen, wach und neugierig, und begegnet verschiedenen 
Charakteren aus Menschen- und Tierwelt.
Die Inszenierung zeigt, dass jede Begegnung eine Erfahrung ist, die 
es wert ist, gemacht zu werden und dass es sich lohnt, einander 
offen und offenherzig zu begegnen. Im Zusammenspiel aus einer 
starken Bildsprache, Musik und Worten, begleiten Zuschauer aller 
Altersstufen - Kinder wie Erwachsene - die Erlebnisse des kleinen 
Prinzen mit dem neugierigen Blick für das Kleine.

Dauer: ca. 65 min. (ohne Pause)
Eintrittspreis: 15 € , ermäßigt: 8 € (z.B. Kinder, Menschen mit Handicap)
Beginn: siehe Spielplan, Einlass 30 Minuten vor Beginn
Ort: Burgplatz (Freilichtveranstaltung)

HEUT´ GEH‘N WIR
MORGEN ERST INS BETT (Uraufführung)
Szenischer Vaudeville-Chansonabend
von und mit Fabian Egli

Berlin, 1927. Hans wohnt in Charlottenburg, Fasanenstraße 49, zur 
Untermiete. Das Radio bringt die Klänge der Revuen, Singspiele und 
Tonfilme bis in seine Kammer. Aber Hans zieht es hinaus auf den Boulevard 
der Träume. Er ist fest entschlossen, heute Abend mit seiner Angebeteten 
über den Kurfürstendamm zu flanieren. Nur weiß sie noch nichts davon. 
Auch nicht davon, dass sie seine Angebetete ist. Das Publikum ist dabei auf 
diesem Spaziergang, bei welchem die unsterbliche Musik der 20er-Jahre den 
Ton angibt. Vergnügt und nachdenklich. Tief traurig und überschäumend 
vor Freude. „Bel Ami“, „Ich tanze mit dir in den Himmel hinein“ - „Musik! 
Musik! Musik!“ - ab auf den Ku‘damm!

Mit Fabian Egli (Bariton) und Christoph-Johannes Eichhorn (am Piano)

Dauer: ca. 120 min. (mit Pause)
Eintrittspreis: 23 €
Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr, Ort: Schlosskeller 

EMILIA GALOTTI
von Tobias Frühauf (Uraufführung)
Eine Menschenstudie nach Motiven von Gotthold Ephraim Lessing
Regie: Philipp Wolpert, Bühnenbild: Felix und Manuel Seiter

Wirtschaftliche Rezession. Ein vergessener Kleinstaat im Nirgendwo, der die 
besten Zeiten längst hinter sich gelassen hat. Oberhaupt Senator Hettore 
Gonzaga begehrt die bürgerliche Emilia aus dem Hause Galotti. Mithilfe 
seines korrupten Finanziers Marinelli schmiedet er ein Komplott, um das 
Herz der Angebeteten zu gewinnen. Doch Marinelli verfolgt eigene Pläne 
und nutzt Gonzagas Liebeswahn für seine intriganten Machenschaften.
Der Klassiker der Aufklärung erhält einen neuen Anstrich und 
präsentiert sich als groteskes Schauspiel, in dessen Fokus kontemporäre 
Themenkomplexe wie Lobbyismus, Staatswillkür und die Privatisierung des 
Einzelnen stehen. Doch wie positioniert sich eine Emilia in dieser Umwelt, 
die in einer fremdgesteuerten Tragödie der Leidenschaften Einblicke in ein 
kaputtes System erhält?

Dauer: ca. 150 min. (mit Pause)
Eintrittspreis: 22 €, ermäßigt: 17 € (z.B. Studenten, Menschen mit Handicap)
Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr, Ort: Burgplatz (Freilichtveranstaltung)

VERGESSEN – LITERARISCHE LETHE
von Tobias Frühauf
Eine literarische Zeitreise durch die frühe Moderne
Regie: Philipp Wolpert

Das Stück schildert das Schaffen des fiktiven Verlegers Kasimir Kranz um 
die Jahre 1910 bis 1933. Kranz berichtet von seinem Werdegang, von seinem 
anfänglichen Brennen für seine Passion und Selbstverwirklichung bis hin 
zum Verglühen im gleichgeschalteten Nazi-Deutschland. Insbesondere 
wird die Beziehung des Verlegers zu Literaten thematisiert, die heute 
weitestgehend in Vergessenheit geraten sind. Kranz stellt die schillernden 
Persönlichkeiten der frühen Moderne mitsamt ihren Schrullen anhand 
geeigneter Lyrik, Prosa etc. aus deren Œuvre vor. Um den zeitlichen Kontext 
zu wahren, werden die Biographien der Künstler mit einschneidenden 
Ereignissen der damaligen Zeit in Szene gesetzt. Das Augenmerk liegt vor 
allem auf den avantgardistischen Strömungen wie Expressionismus und 
Dadaismus.

Dauer: ca. 90 min. (ohne Pause)
Eintrittspreis: 16 €
Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 19:00 Uhr, Ort: Schlosskeller

Die jeweiligen Aufführungstage entnehmen Sie bitte dem SPIELPLAN

und

Die Marbacher Theaterfestspiele werden freundlich unterstützt von: Die Marbacher Theaterfestspiele werden präsentiert von:

Copyright & Bildnachweise
Front & Rückseite: anchelito@photocase.de, Der kleine Prinz: natalia_maroz@
fotolia.de, Emilia Galotti: Marina P.@fotolia.de, Heut geh´n wir...: Anneke@
fotolia.de, Vergessen: Prawny@fotolia.de
Gestaltung: graphikunddesign.de
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